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Physikalische und chemische Parameter des Piburger Sees 
im Jahr 1981 CR. psenner)

Physical and chemical parameters of Piburger See 
in 1981

Abstract: The results of the monthly investigations on tempera­
ture, Secchi depth, oxygen concentration, e le c tr ica l  
conductance, pH, a lca lin ity  and tota l phosphorus 
concentration are presented. Differences between 1981 
and other years as well as relations with the phyto­
plankton development are discussed.

li-Teroperatur (Tab. 1)

Die Maximaltemperatur (21,0° C) wurde 1981 im Juni in 0 m und 
1,5 m gemessen, während das Epilimnion bei der Untersuchung im 
Juli und August Temperaturen unter 20° C aufwies. Bemerkenswert 
is t  die starke Erwärmung oberflächennaher Schichten im April. 
Hier wurden Mitte des Monats 10,7° C in 0 m und 9,9° C in 1,5 m 
Tiefe fe s tg es te l l t .  Die Frühjahrszirkulation dürfte deshalb nur 
sehr kurz gedauert und geringe Tiefen miteinbezogen haben.
Die Wasserschichten von 0 bis 3 m waren von Jänner bis März 
mit Temperaturen zwischen 0,7 und 3,7° C deutlich niedriger als 
im Vorjahr, die Eisdecke jedoch war nicht so stark wie 1980.



? i_S ich tt ie fe  (Tab. 2)

Die monatlichen Einzelmessungen der S ichttie fe liegen, im 
Vergleich zu den Vorjahren, re la t iv  hoch: im März waren es
9.2 m, von Mitte April bis Mitte Juli schwanken die Werte 
zwischen 6,3 und 8,5 m, der Minimalwert wurde im August mit
4.2 m fe s tg es te l l t ;  im Vorjahr waren es etwa zur gleichen 
Zeit nur 3,0 m.

3i_WiDi?ldecke (Tab. 3)

Die Eisdecke war im Jänner 1981 noch re la t iv  gering (25 cm), 
auf der Trübeisdecke waren jedoch 30 cm Schnee und ste l len ­
weise etwas Wasser festzustellen. Im Februar und in geringerem 
Ausmaß im März befand sich ebenfalls Schnee und Wasser auf 
der Eisdecke, im März war eine deutliche Zunahme der Eisdicke 
mit 30 cm Klareis festzustellen.
Eisbruch war in der ersten Aprilwoche. Am 2. Dezember war der 
See zu 3/4 zugefroren, nur der Zentralte il war noch e is fr e i .  
Die Eislegung f i e l  mit starken Schneefällen zusammen, sodaß 
sich von Anfang an eine trübe Eisschicht bildete.

41_Sauerstoff (Tab. 4)

Die Sauerstoffkonzentrationen unter Eis sind mit Werten um
_ i

5 bis 6 mg 1 im Bereich von 1,5 bis 12 m re la t iv  niedrig.
Die FrühjahrsZirkulation bringt, im Gegensatz zu anderen Jah­
ren, keinen Sauerstoff in 24 m T ie fe , 21 und 24 m bleiben von 
Mitte Juni bis zum 10. November sau ers to f f fre i . Die maximale



Übersättigung (162 %') wurde am 9. August mit 15,3 mg 1"  ̂ in 
7,5 m Tiefe gemessen. Gegen Ende des Sommerstagnationsperiode 
sinkt der C^-Gehalt in 18 m auf 0,1 mg l -  ̂ ab, am 10. November 
liegen von 0 - 12 m ziemlich einheitlich 9,7 mg 1  ̂ vor, die 
herbstliche Durchmischung führt zu Konzentrationen von mehr 
als 2 mg 1”  ̂ in 24 m Tie fe (26. November). Der Sauerstoffinhalt 
des Sees betrug zu dieser Zeit 13,7 t und lag damit über dem 
Durchschnitt der letzten 10 Jahre. Die Sauerstoffzehrung vom 
26. November bis 22. Dezember erreichte allerdings mit 2,7 t 
(20 den Maximalwert se it  1974/75 (vgl. PSENNER 1981).
Dabei dürfte - ähnlich wie im Jahr 1980 - die Verringerung der 
Tiefenwasserableitung eine Rolle gespielt haben. In der letzten 
Augustwoche war das Olszewski-Rohr durch Gasbildung an die 
Oberfläche getrieben wordne und die Schüttung war auf Null 
zurückgegangen. Erst am 25. Oktober konnte nach mehrmaligen 
Versuchen wieder eine Schüttung von mehr als 6 l*s"^ erreicht 
werden, die aber sehr inkonstant blieb, obwohl der Auslauf 
modifiziert worden war und dadurch ein Ansaugen von Luftblasen 
verhindert werden konnte (Abb. 1).

Abb.1 : Modifiziertes Ende des 01szewski-Rohres mit s e i t ­
lichem Auslaß zur Probenentnahme



5_._ElektxolYtische_Leitfäh.igkeit (Tab. 5)

Die Leitfähigkeit wurde 1981 wieder auf 25° C bezogen, um 
internationalen Usancen zu entsprechen, was einen direkten 
Vergleich mit den vorangegangenen Jahren ab 1977 nicht mög­
lich macht. Rechnet man auch diese Werte auf yS cm  ̂ bei 
25° um, ergeben sich Jahresdurchschnittswerte zwischen 63 
und 67 1-1S250 für die Jahre 1 975 bis 1981. Drei V iertel a l le r  
Werte des Jahres 1981 liegen zwischen 61 und 70 yS250 , Werte 
über 70 IJS250 wurden in der ersten Jahreshälfte sowie im 
Oktober und November nur in 24 m erreicht, im Juli und August 
bereits ab 21 m, im September von 18 bis 24 m und im Dezem­
ber von 15 bis 24 m sowie in 0 m. Der Maximalwert von 82 yS2$o 
wurde sowohl im August als auch im Dezember in 24 m Tiefe ge­
messen.
Sehr hohe Leitfähigkeitswerte (die mit der Erhöhung der Alkali-  
n ität einhergingen) wies das Tiefenwasser im 01szewski-Rohr 
im November undDezember auf, nachdem es seine Funktion nach 
zweimonatiger Unterbrechung wieder aufgenommen hatte.

6_. _pH_ (Tab . 6 )

Im Vergleich mit den Vorjahren zeigen die pH-Werte während der 
Wintermonate (November bis April )  le icht sinkende Tendenz, 
während andererseits von Juli bis Oktober im Epi- und Meta- 
limnion sehr hohe Werte erreicht werden. Im September liegen a l­
le Werte von Ö bis in 7,5 m über pH 9, mit dem Maximum in 6 m 
Tiefe (pH = 9,50), aber auch im August wurden 3 Werte über 
pH 9 fe s tg es te l l t  (4,5 bis 7,5 m).



Im Februar liegen a lle  Werte unter pH = 6,30, d.h. (H+) - 5*10 
mit Ausnahme der O-m-Probe (pH = 6,31); der niedrigste bisher 
gemessene Wert (pH = 6,03) wurde im gleichen Monat in 24 m Tie­
fe fe s tg es te l l t ,  doch auch im November lagen die pH-Werte von 
15 bis 24 m Tiefe zwischen 6,03 und 6,19. Im März und im Dezem­
ber wurden ebenfalls sehr niedrige pH-Werte in der gesamten 
Wassersäule gemessen (unter pH = 6,61 bzw. 6,40).

Z i.A lka lin ita t  (Tab. 7)

Das Säurebindungsvermögen, in der Hauptsache bestimmt durch 
die Konzentration an Hydrogenkarbonationen, l i e g t  1981 zwischen 
0,28 mval#l  ̂ (am 5. Mai in 4,5 m T ie fe )  und 0,74 mval-1"^
(am 12. August in 24 m). Werte über 50 mval 1“  ̂ werden in der 
Regel erst in 24 m erreicht, und zwar das ganze Jahr über, 
von Juli bis September wurden auch in 21 m und im Dezember 
bereits ab 18 m Werte über 50 m va l'l-  ̂ r eg is t r ie r t .  Die n ie­
drigsten Werte wurden im Mai und Juni zwischen 1,5 und 6 m 
fe s tg es te l l t  (0,28 bis 0,32 mval l - ^).

?i_Gesamtphosphor (Tab. 8)

Die Gesamtphosphorkonzentrationen liegen 1981 zwischen 3,9 und 
102,0 y g ' l  ■* . Konzentrationen unter 10 yg* l-  ̂ sind während der 
Sommerstagnationsperiode im Epilimnion (das anfangs bis in etwa 
4,5, später bis in ca. 9 m reicht) zu finden, sie sind von 
Oktober bis Dezember in Tiefen bis zu 15 m anzutreffen, außer­
dem noch in 15 und 18 i  im Jänner. Durch das Aufsteigen der Blau 
alge 0 6 c l l l a t o  nia. ZZmoAcL vom Seegrund (zwischen Februar und



Mai) steigen die Gesamtphosphorkonzentrationen in den betre ffen­
den Wasserschichten sehr stark an (bis auf mehr als 100 yg*l~^ 
im Mai in 9 m T ie fe ) .  Dieses Aufwärtswandern und das anschlie­
ßende Verschwinden läßt sich an den Gesamtphosphorkonzentratio­
nen (Abb.2) gut verfolgen. Demnach hätten wir es in der eupho- 
tischen Zone mit überwiegend oligotrophen Verhältnissen zu 
tun, die Ergebnisse der Phytoplanktonuntersuchung erbrachten 
jedoch ein eindeutiges Überwiegen (54 der Cyanophyceen 
im Jahresmittel und weisen 1981 als "eutrophes""Jahr aus 
(ROTT 1982). Auch der mittlere Jahresgehalt an Gesamtphosphor, 
der 1981 22,5 kg beträgt, - das entspricht etwa 12,3 yg 1  ̂ -,
deutet auf ein erhöhtes Nährstoffangebot hin (vgl. PSENNER 1981). 
Da der Aufbau der Biomasse von 06c£ZZa.toA.£a jedoch
zu mehr als 2/3 durch heterotrophe Ernährung an der Sediment­
oberfläche zu erklären is t  (ROTT 1981), und dieses Einwandern, 
das zugleich einen massiven Eintrag von Phosphor ins Pela- 
gial bedeutet (DÖRRSTEIN 1977) im Jahr 1981 auf meta- und hypo- 
limnische Bereiche begrenzt b le ib t , i s t  ein Vergleich mit ge­
mittelten Werten für die gesamte Wassersäule nicht sinnvoll.
Die im April er fo lg te  rasche Erwärmung oberflächennaher Wasser­
schichten und die damit zusammenhängende sehr unvollständige 
FrühjahrsZirkulation mag diese Konfiguration noch gefördert 
haben. Es wäre deshalb die Frage zu klären, welche Faktoren 
das Aufsteigen von ÖAcZllcLtotila. llmo&a. vom Sediment beein­
flussen und in welchem Ausmaß der dadurch ins Pelagial gelang­
te Phosphor für weiteres Algenwachstum zur Verfügung steht.
Der Piburger Bach (0Z = oberirdischer Zufluß) weist hohe Ge­
samtphosphorkonzentrationen im März (97,6 yg’ l )̂ und im 

_ -]
Oktober (75,9 yg-1 ) auf, auch im September is t  die Kon­
zentration gegenüber den anderen Monaten (durchschnittlich 
etwa 11 yg * l- )̂ etwas erhöht. Während im März die Schnee­
schmelze - o ft  in Zusammenhang mit der Ausbringung von S ta l l ­
mist - für die hohe Phosphorkonzentration verantwortlich is t ,
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Abb. 2: Isoplethen der Gesamtohosphorkonzentrationen ( yg 1 ^)
im Piburger See 1981

dürften es im Herbst v ie l le ich t  durch die Ernte bedingte 
Beeinflussungen des Baches sein.
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